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Kopiervorlage

Modul 13: In der Stadt, Lektion 49 Lektion 49
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Diktat

Ein Diktat im Plenum
Dauer: ca. 15 Min.

Hinweise für Lehrerinnen und Lehrer:
Mithilfe dieses Diktats trainieren die Schülerinnen und Schüler (Sch)  
das Hörverstehen und die Rechtschreibung.

Vorbereitung: 
Kopieren Sie die Kopiervorlage 1 mehrfach, sodass jeweils ein Sch eine Schreibvorlage  
erhält. Kopieren Sie zudem das Diktat (Kopiervorlage 2) einmal für jedes Schülerpaar.  
Die Sch brauchen auch einen Sichtschutz (z. B. Buch o. Ä.), den sie zwischen sich auf-
stellen können.

Ablauf:
Zwischen zwei Sch wird jeweils ein Sichtschutz (Buch o. Ä.) aufgestellt. Jeder Sch erhält 
eine Schreibvorlage. Lesen Sie zuerst den gesamten Text vor. Die Sch hören sich die  
E-Mail an. Lesen Sie dann zuerst jeweils einen Satz und diktieren Sie anschließend immer 
Satzteile. Nach dem Diktat lesen Sie den gesamten Text noch einmal vor. Die Sch haben 
somit die Gelegenheit, sich selbst noch einmal zu korrigieren. Anschließend tauschen 
jeweils zwei Sch ihre Diktate. Teilen Sie das Diktat aus, damit die Sch die Diktate des  
Partners korrigieren können.
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Kopiervorlage

Modul 13: In der Stadt, Lektion 49 Lektion 49
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Diktat

Ein Diktat im Plenum
Dauer: ca. 15 Min.

Kopiervorlage 1: Schreibvorlage

Hör zu und schreib das Diktat. 
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Kopiervorlage

Modul 13: In der Stadt, Lektion 49 Lektion 49
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Diktat

Ein Diktat im Plenum
Dauer: ca. 15 Min.

Kopiervorlage 2: Diktat

Lieber Mehmet, 

wie geht es Dir? Mir geht es nicht so gut. Mein Vater ist ja eigentlich von Beruf Ingenieur, 
aber die letzten zwei Jahre war er Hausmann. Er ist nämlich schon zwei Jahre ohne Arbeit. 

Jetzt hat er aber wieder einen Job. Leider ist das ganz weit weg von Berlin, in Kleve.  
Wir müssen also weg von Berlin, aber ich will nicht weg von hier! 
In Kleve habe ich keine Freunde. Vielleicht gibt es dort auch kein Kino und kein 
Schwimmbad? 

Bis bald 
Fabian


